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Um die Lesbarkeit zu vereinfachen haben wir im 
vorliegenden Heft auf die zusätzliche Formulie-
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deshalb darauf hinweisen, dass die ausschließliche 
Verwendung der männlichen Form explizit als ge-
schlechtsunabhängig verstanden werden soll.

Sie haben Fragen? Sprechen Sie uns an.
Als Wirtschaftsförderer sind wir Dienstleister für Unternehmen der Region für einen 
starken und lebenswerten Wirtschafts- und Produktionsstandort Westerwald.

Eingebunden in überregionale Netzwerke und Kooperationen, Kommunen und Politik 
sind wir Ihr erster Ansprechpartner bei Existenzgründungen, Auf- und Ausbau und Siche-
rung Ihrer unternehmerischen Aktivitäten in der Wirtschaftsregion Westerwald.

„Wir Westerwälder” ist die Gemeinschaftsinitiative zur Stärkung der drei Landkreise 
Altenkirchen, Neuwied und Westerwaldkreis.

Die Wirtschaftsförderer der drei Landkreise koordinieren und bündeln unter diesem 
Dach kreisübergreifend ihre Aktivitäten mit dem Ziel einer zukunftsfähigen Entwicklung 
der Wirtschaftsregion.  

Dazu zählt neben der Unterstützung und Vernetzung ansässiger Unternehmen die aktive 
Vermarktung und Außendarstellung um neue Wirtschaftsteilnehmer und Technologien 
für den Westerwald zu gewinnen.

Das Magazin WIR Westerwälder ist Sprachrohr der Wirtschaftsförderer.  

ehr Frau, mehr Gewinn!“ 
 „M

WiR Westerwälder

So oder ähnlich lässt sich eine Studie interpretieren, die im Ma-
gazin DER SPIEGEL vorgestellt wurde: Je höher der Frauenanteil 
in Leitungspositionen im Unternehmen, desto höher der Gewinn. 
Lesen Sie mehr in unserem Special „Erfolgsfaktor Personal“ auf 
Seite 6.

Wer kennt sie nicht: Die schwedische Schülerin Greta Thunberg? 
Durch Ihre Beharrlichkeit und Konsequenz, mit der sie Ihre Ansich-
ten vertritt, hat sie innerhalb kurzer Zeit eine weltweite Bewegung 
zum Schutz des Klimas in Gang gesetzt - die „Fridays for Future!“. 
Welche Förderungen es für Sie als Unternehmer gibt, um effizient 
und nachhaltig wirtschaften zu können und so aktiv zur Errei-
chung der Klimaziele beizutragen, sagen wir Ihnen in diesem Heft 
und geben Ihnen weitere Anregungen zum Thema.

Ihnen Ideen und Impulse für Ihr eigenes Handeln im Unterneh-
men zu geben, das ist unser Ziel. Ihnen bei konkreten wirtschaftli-
chen Fragestellungen zu helfen, unser Angebot. Nutzen Sie es!  
Wir freuen uns auf das persönliche Gespräch mit Ihnen.

Einen erfolgreichen Tag und gute Geschäfte wünschen Ihnen Ihre 
Wirtschaftsförderer der Landkreise Altenkirchen, Neuwied und 
Westerwaldkreis mit Team.

P.S.: Alle Inhalte, das Magazin-Archiv und viele aktuelle Informationen 
zu Landschaft. Leistung. Leute. finden Sie auch in unserem Online-Portal 
wir-westerwaelder.de >>  Schauen Sie rein, es lohnt sich!

Harald SchmillenLars Kober Katharina Schlag

Was immer 
Sie vorhaben
Sprechen Sie uns an!  
Als Wirtschaftsförderer haben wir beste Kontakte zu 
Instituten und Hochschulen. Wir öffnen Türen und 
helfen Ihnen beim Wissenstransfer in Ihr Unterneh-
men.

Wir bieten unmittelbare Unterstützung in allen  
Phasen der Unternehmensentwicklung - kostenlos. 
Wir arbeiten über Kreisgrenzen hinweg Hand-in-
Hand und kommen schnell zu Ergebnissen. 

Ihre Wirtschaftsförderer - für Sie vor Ort:

Lars Kober 
Wirtschaftsförderung  
Kreis Altenkirchen 
Telefon:	 02681 81-3901 
E-Mail:	 lars.kober@kreis-ak.de

Harald Schmillen 
Wirtschaftsförderung  
im Landkreis Neuwied GmbH
Telefon:	 02631 282-12 
E-Mail:	 hschmillen@wfg-nr.de

Katharina Schlag 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  
Westerwaldkreis mbH
Telefon:	 02602 124-405 
E-Mail:	 katharina.schlag@westerwaldkreis.de

Landschaft. Leistung. Leute.



Das neue Verpackungsgesetz: 
Wen es betrifft, was zu tun ist.

Seit dem 1. Januar 2019 ist das neue Verpackungsgesetz in Kraft. 

JEDER, der Verpackungen (auch Versandverpackungen) gewerbsmä-
ßig erstmals in Verkehr bringt, ist seither verpflichtet, sich bzw. sein 
Unternehmen registrieren zu lassen (Registrierungspflicht) und 
sich bei einem dualen System anzumelden (Systembeteiligungs-
pflicht).

Die Registrierung ist kostenfrei, die Anmeldung bei einem dualen 
System kostet. 

Die Höhe der Kosten richtet sich nach den angemeldeten Mengen 
der unterschiedlichen Verpackungsmaterialien, die zum Einsatz 
kommen. Zur Ermittlung haben die meisten dualen Systemanbieter 
Online-Rechner auf Ihren Internetseiten. Die Kosten variieren je 
nach Anbieter im Kleinmengenbereich stark. Bei höheren Mengen-
meldungen gleichen sich die Preise der Anbieter an. Gerade für 
kleinere Betriebe und (Online-) Händler lohnt sich also ein Ver-
gleich der verschiedenen Anbieter.

Vorgehensweise:  
Informieren -> Registrieren -> Anmelden bei einem dualen System.

Der Registrierungsprozess und die Anmeldung bei einem dualen 
System können online erledigt werden. Es klingt zunächst kom-
plizierter als es ist. Als Zeitaufwand für die Registrierung und 
Auswahl/Anmeldung bei einem dualen System können Sie ca. 
eine Stunde einplanen.

Ausführliche Informationen und alle Links zur Registrierungsstelle 
und zu Anbietern im Rahmen Dualer Systeme nennen wir Ihnen 
im Internet unter 
www.wir-westerwaelder.de/das-neue-verpackungsgesetz » 
oder einfach nebenstehenden QR-Code scannen.

WiR Westerwälder

 

Ihre  
Wirtschaftsförderer 
informieren
Als Wirtschaftsförderer sind wir Dienstleister  
für die Unternehmer unserer Region. 
 
Eine Fülle an interessanten und wichtigen  
Informationen steht Ihnen frei zugänglich auf den  
Internetseiten der Wirtschaftsförderer zur Verfügung.
 
Nutzen Sie unser kostenfreies Angebot!  
Immer eine gute Adresse für die Westerwälder Wirtschaft:

www.wirtschaftsfoerderung-ak.de
www.wfg-nr.de
www.wfg-ww.de

www.wir-westerwaelder.de

Förderprogramm „InnoTop“ 
auch für Software-Entwicklung

Ab sofort können kleine und mittlere 
Unternehmen auch bei Forschungen 
und Entwicklungen im Bereich Software 
die nicht rückzahlbare Förderung  
des Innovations- und Technologie-
Förderprogramms „InnoTop” beantragen.

Durchführbarkeitsstudien werden mit 
einem Betrag bis maximal 37.500 EUR 
und Forschungs- und Entwicklungs-
Vorhaben bis maximal 500.000 EUR 
gefördert.

Westerwälder Literaturtage 2019

Heimat - diesem Begriff kommt im 
Rahmen der Westerwälder Literatur-
tage 2019 von April bis Obktober eine 
ganz zentrale Rolle zu.
Einmal mehr ist das Angebot der in 
allen drei Westerwald-Kreisen statt-
findenden Literaturtage einfach nur 
vorzüglich. Entdecken Sie das facet-
tenreiche Programm und besuchen 
Sie möglichst viele Lesungen.

Programmheft und mehr unter:    
www.ww-lit.de >>

Zuschüsse für Arbeitgeber

Unternehmen, die Arbeitnehmer 
einstellen, die längere Zeit arbeits-
los waren, können in den ersten 
beiden Jahren Gehaltszuschüsse 
in voller Höhe des Mindestlohns 
bekommen. Danach verringert sich 
der Zuschuss Jahr für Jahr um 10 
Prozent; gefördert wird maximal 
fünf Jahre lang.
Interessierte wenden sich an den 
Gemeinsamen Arbeitgeberservice  
Arbeitsagentur und Jobcenter 
Telefon: 0800 4555520

Alle Themen dieses Heftes finden Sie in ausführlicher Form mit 
vielen ergänzenden Hinweisen und Direktlinks auf der Seite:

Interessierte Unternehmen wenden 
sich direkt an: 
Angela Haag 
ISB Mainz 
Telefon: 06131 6172-1303 
E-Mail: angela.haag@isb.rlp.de

isb.rlp.de/foerderung/269.html >>

Umweltkompass 2019

Auf 130 Seiten abwechslungsreich 
durch ein erlebnisreiches Jahr: 
Der neue Umweltkompass, Veranstal-
tungskalender der Kreise Altenkirchen, 
Neuwied und Westerwaldkreis für 2019, 
ist da.

Weit über 400 Veranstaltungen sind im 
Umweltkompass zusammengetragen. 

Download als PDF unter  
www.bit.ly/2FDMAEz »

Neues Verpackungsgesetz:  

Seit dem 1. Januar 2019 besteht Registrierungspflicht!

Landschaft. Leistung. Leute.



Erfolgsfaktor
Personal

Mitarbeiter als Kapital begreifen - Fachkräftemangel vorbeugen

*	 Steelcase in Zusammenarbeit mit dem Forschungsinstitut Ipsos. 
Vollständiger Report unter:  
https://www.steelcase.com/eu-de/steelcase-global-report 

Frauenanteil und Unternehmenserfolg 
In einer vom Magazin DER SPIEGEL 
vorgestellten Studie* des Washingtoner 
Peterson Instituts stellen die Verfasser 
einen positiven Zusammenhang 
zwischen Frauenanteil und Gewinn eines 
Unternehmens dar. Dazu wurden 22.000 
Firmen aus 91 Ländern ausgewertet. 

„Je höher der Frauenanteil, desto höher der 
Gewinn” ist die Kernaussage. 

„Für einen nachhaltigen Erfolg ist es 
demnach wichtig, Frauen während ihrer 
gesamten Firmenkarriere zu fördern und vor 
allem die zweite und dritte Führungsebene 
mit ihnen zu besetzen. Eine feste Quote 
steigert die Profitabilität dagegen nicht.”

* https://piie.com/publications/wp/wp16-3.pdf

„Ich zahle nicht gute Löhne, weil ich viel Geld habe,
		  sondern ich habe viel Geld, weil ich gute Löhne zahle.”

Ausgewählte Links zum Thema:
 
n www.wir-westerwaelder.de/ef-personal »  
Übersicht externe Personaldienstleister im Westerwald

n www.fachkräfte-regional.de » 
Jobportal für die Kreise Rhein-Lahn & Westerwald

n www.fachkräfte-zukunft.de » 
Jobportal für die Kreise Altenkirchen & Neuwied

n www.foerderdatenbank.de » 
Umfangreiche Suche nach themenspezifischen 
Förderprogrammen auch zum Thema Personal

n www.kofa.de » 
Fachkräftesicherung für kleine und mittlere  
Unternehmen
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Zuhören und Erkennen, was 
Mitarbeitern wichtig ist, ist daher eine 
branchenübergreifende Schlüsselqualifikation 
für Führungskräfte. Sie setzen die Rahmen-
bedingungen für die Motivation und den 
Grad der Bindung der Mitarbeiter an das 
Unternehmen. Das verlangt nach mehr, als 
nur Zielvereinbarungen. Mitarbeiterbindung 
gelingt ausschließlich mit positiven Anreizen. 

Was „MIT-Arbeitern” wichtig ist 
Primär wollen Mitarbeiter sich mit dem 
Unternehmen und ihrer Aufgabe identifizieren 
können, wollen Stolz auf „ihr“ Unternehmen 
und ihre geleistete Arbeit sein.
Dazu brauchen sie:
n	 Verbindlichkeit, klare 

Grundsätze und Leitlinien
n	 eine klare und offene Kommunikation 

im Unternehmen
n	 regelmäßige Information
n	 ihren Fähigkeiten entsprechenden Einsatz
n	 Weiterbildungsmöglichkeiten
n	 eine interne Perspektive, Aufstiegschancen
n	 die Möglichkeit, Verantwortung zu 

übernehmen. Die Bereitschaft dazu muss 
sich für die Mitarbeiter auszahlen, Freiraum 
zur Ausgestaltung muss gegeben sein.

n	 Wertschätzung von Leistung und Erfolgen
n	 gute Arbeitsplatzbedingungen, moderne 

Arbeitsmittel und reibungslose Prozesse
n	 gute Sozialleistungen
n	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

(flexible Arbeitszeiten/Home Office)
n	 kein dauerhaft übermäßiges Arbeitspensum.

Heute ist Bosch mit 1,2 Mrd. Euro Stammkapital 
und 77,9 Mrd. Euro Jahresumsatz (2018) 
landesweit eine der größten GmbHs 
mit 410.000 Mitarbeitern weltweit.

In Deutschland sind laut Steelcase Global 
Report* lediglich 12% der Mitarbeiter an 
ihrem Arbeitsplatz glücklich und motiviert. 

Dabei sind die Mitarbeiter eben mehr als 
Human Ressource, sie sind das Human Capital 
des Unternehmens. Das zeigt klar eine Umfrage 
des Kölner Instituts Psychonomics im Auftrag 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. 
Danach sind 30% des Unternehmensgewinns 
auf eine mitarbeiterorientierte 
Unternehmenskultur zurückzuführen.

Zukunftsorientierte Personalpolitik 
Traditionelle hierarchische Führungspraktiken 
greifen in Zeiten von Industrie 4.0, BIG DATA 
und Cloud Computing oft nicht mehr.  
Die Folge sind hohe Mitarbeiterfluktuation, 
unterdurchschnittliche Arbeitgeberattraktivität 
und daraus resultierend Fachkräftemangel.

In einer zunehmend individualisierten 
Gesellschaft mit steigenden Anforderungen 
der Arbeitgeber an die Mitarbeiter sind 
auch die Anforderungen der Mitarbeiter 
an ihren Arbeitsplatz gestiegen.

Robert Bosch, Ingenieur und Industrieller, sagte das vor knapp 100 Jahren.  
Er hatte erkannt, dass Mitarbeiterführung und -zufriedenheit einen wesentlichen  
Anteil am Unternehmenserfolg haben. 

WIN-WIN-Situation 
Eine zukunftsorientierte Personalstrategie
n	 beginnt mit der eigenen 

Ausbildung des Nachwuchses
n	 frischt Wissen durch 

vorausschauendes Recruiting auf
n	 begleitet die Mitarbeiter gezielt 

in Ihrer Entwicklung (Stichwort: 
lebenslanges Lernen) und 

n	 organisiert den Wissenstransfer 
ausscheidender Mitarbeiter an die 
nachrückende Generation.

Diese Investition zahlt sich für das 
Unternehmen in mehrfacher Hinsicht aus durch
n	 höhere Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter
n	 geringere Mitarbeiterfluktuation
n	 gesteigerte Arbeitgeberattraktivität 

(Employer Branding)
n	 Weiterempfehlung durch eigene Mitarbeiter
n	 Kostenreduzierung  

(Trennungskosten, Rekrutierungskosten)
n	 besseres Betriebsklima
n	 gesteigerte Produktivität
n	 geringere Fehlerquote
n	 niedrigeren Krankenstand.

Unterstützung für kleinere Betriebe
Unterstützung bei der erfolgreichen 
Personalarbeit, gerade auch für kleinere 
Unternehmen ohne eigene Personalabteilung, 
bieten auf diese Fragestellungen spezialisierte 
Dienstleister in der Region.  
Eine Dienstleister-Übersicht gibt es unter:  
www.wir-westerwaelder.de »
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Diese und weitere Produkte finden Sie in der Übersicht unter: 

www.wir-westerwaelder.de/category/westerwald-produkt-excellence >>

Günstige Gewerbegrundstücke und -mieten, eine gute Infrastruktur und ein lebenswertes  
Umfeld, das Fachkräften eine Perspektive bietet, machen die Wirtschaftsregion Westerwald 

zu einem attraktiven Produktions-, Entwicklungs- und Dienstleistungsstandort für  
Unternehmen vielfältigster Ausrichtung.  

 

Starke Produkte aus einer wirtschaftsstarken Region

People.Health.Care.
Lohmann & Rauscher (L&R) blickt auf über 
160 Jahre Erfahrung bei der Herstellung 
von Verbandmitteln und Medizinprodukten 
höchster Qualität zurück. Am Standort Neuwied 
sind ca. 700 Mitarbeiter an der Produktion 
von innovativen, am Patienten orientierten 
Lösungen  beteiligt.

Von klassischen Verbänden bis zu Produkten der 
modernen Wundversorgung wie zum Beispiel 
Surpasorb C. Der Kollagen-Wundverband, der die 
Neubildung körpereigener Kollagenfibrillen und 
-fasern und somit die Wundheilung unterstützt, 
wird von L&R in Neuwied unter modernsten 
Reinraumbedingungen hergestellt.

www.lohmann-rauscher.com »

Dienstleister für die 
Energiewende
Die Solar Conze GmbH in Roth bei 
Hamm a. d. Sieg bietet von der 
bedarfsgerechten Beratung über 
die komplette Installation bis hin 
zur Inbetriebnahme und Wartung 
ganzheitliche und nachhaltige 
Energiekonzepte für Unternehmen, 
Kommunen und Privathaushalte.

Im Vordergrund stehen effiziente und 
langlebige Photovoltaikanlagen und 
Energiespeichersysteme.

Die Erstellung einer von Banken sowie 
der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
anerkannten Ertragsanalyse, die 
exakte Ermittlung anfallender  
Kosten sowie eine fundierte 
Wirtschaftlichkeits- 
berechnung sind dabei 
selbstverständlich.

www.solar-conze.de »

Umweltfreundliche Lösungen  
für die Stahlindustrie 
Die CMI Industry Metals in Montabaur ist nicht  
nur Weltmarktführer im Bau von Beizanlagen 
für Flach- und Langstahl, sondern auch für 
Regenerationsanlagen zur Aufbereitung von  
säurehaltigen Beizlösungen in der stahlverar- 
beitenden Industrie.

Das Beizen von Stahl ist eine grundlegende 
Vorbehandlung vor der weiteren Verarbeitung.
Nahezu jedes Produkt aus Stahl wird in einem 
vorgelagerten Schritt gebeizt. Entsprechend 
große Mengen säurehaltiger Beizlösungen fallen 
weltweit an.

Mit der Möglichkeit diese aufzubereiten und  
wiederzuverwenden, tragen die  Regenerations- 
anlagen aus Montabaur wesentlich zum Umwelt- 
schutz in der Stahlindustrie weltweit bei.

www.cmigroupe.com >>

Software für die moderne 
Produktion
Maschinendaten erfassen und 
auswerten: Kosteneffizient und einfach 
mit dem SPSDataReader Daten in Excel 
nutzbar machen. Die in Selbach (Sieg) 
ansässige MB Software und Systeme 
GmbH hat dieses und weitere SPS Tools 
entwickelt. 

Die Software ist vielfältig einsetzbar, 
wie z.B. die Erfassung von Produktions-
und Qualitätsdaten, Konfiguration 
von Maschinen und Anlagen, 
Sichern und Wiederherstellen 
von Maschineneinstellungen, 
Rezepturverwaltung, u.v.m. 

Damit können Unternehmen jeder 
Größenordnung die ersten Schritte 
in Richtung Industrie 4.0 einfach und 
kostengünstig bewältigen. Ebenso sind 
die SPS Tools zum Retrofit - bestehende 
Maschinen und Anlagen aufzurüsten - 
geeignet.

www.mb-software-und-systeme.de »

Selbstsicherndes Kompaktrechenzentrum
Mit ausgeklügeltem Zugriffs-, Feuer-, Explosions- und Vandalismusschutz 
sind die Kompaktrechenzentren der DC-DATACENTER-GROUP GmbH 
aus Wallmenroth ideal geeignet zur Sicherung sensibler Daten, gerade 
auch im Gesundheitswesen. Das Gehäuse bietet überdies Sicherheit vor 
Lauschangriffen, respektive Abstrahlung.

Dezentrale Kompaktrechenzentren sind eine ideale Lösung für Kunden, 
wie zum Beispiel KMU, die auf der Suche nach einer attraktiven Lösung 
für ein eigenes Rechenzentrum sind und erleichtern im Unternehmen die 
Anpassung an die digitale Transformation. 

www.rz-products.com >>

 Westerwald 
Produkt Excellence

FLEXIBEL BIEGEN + STANZEN
Die EHRT Maschinenbau GmbH in Rheinbreitbach ist Spezialist für  
den Bau von CNC-gestützten Stanz- und Biegemaschinen zur  
Herstellung von Kupfer-, Aluminium- und Stahlschienen.

Die neuesten Anlagen der FlexPunch-Serie zeichnen sich durch  
ihr äußerst flexibles und modular aufgebautes System aus.

Moderne Softwaresteuerung ermöglicht einen individuellen und  
reibungslosen Produktionsablauf für maximale Flexibilität und  
Wirtschaftlichkeit.
www.ehrt.de »



Effizienz und Nachhaltigkeit sind Bausteine einer langfristig  
erfolgreichen Unternehmensstrategie. Förderungen helfen  
bei der Umsetzung konkreter Projekte im Unternehmen.

Effizienz
Nachhaltigkeit
Förderung

BLOG rlp_vernetzt
Auf www.rlp-vernetzt.de lässt die 
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz 
(ZIRP) die „digitalen Köpfe“ im Land zu 
Wort kommen. 

Die Themen des Blogs befassen 
sich mit Wirtschaft 4.0 und Zukunft-
stechnologien. Experten aus Wirtschaft 
und Wissenschaft stellt die ZIRP eine 
Plattform zur Verfügung, um Trends 
aufzuzeigen und Standpunkte über die 
digitale Transformation auszutauschen.

Mit einem breiten Themenspektrum 
vom Gesundheitsmanagement über 
Technologie, Nachhaltigkeit, Kultur, 
Wissen und Gesellschaft, bietet die 
Internetseite der ZIRP Unternehmern 
Anregungen für den eigenen Betrieb 
und gleichzeitig die Möglichkeit 
selbst individuelle Ansätze im BLOG 
darzustellen und zu diskutieren.

Schauen Sie rein oder werden Sie im 
BLOG selbst aktiv. Wirtschaft lebt vom 
Austausch, es lohnt sich.

Direkt zum BLOG: 
www.rlp-vernetzt.de >> 

KlimaFolgenCheck - Selbstbewertung 
von Klima-Risiken für Unternehmen
Kennen Sie die Klima-Risiken für Ihr 
Unternehmen? 

Mit dem kostenlosen KlimaFol-
genCheck des Rheinland-Pfalz 
Kompetenzzentrums für Klimawan-
delfolgen, erhalten Sie nach Bearbei-
tung eines Online-Fragebogens eine 
direkte Abschätzung zu den Folgen 
einer Klimaveränderung für Ihr Unter-
nehmen.

Online-Fragebogen und Auswertung: 
https://bit.ly/2Ia1Lsg »

Weitere Informationen: 
www.klimafolgendialog.de »

EffCheck -  
Ressourceneffizienz in Rheinland-Pfalz
Mit Hilfe eines externen Beraters 
Sparpotenziale z.B. durch Effizienzstei-
gerungen beim Energie- und Stoffeinsatz 
in Unternehmen identifizieren, das ist 
das Ziel des EffCheck.  Das Unternehmen 
kann den Berater frei auswählen.

Gefördert werden maximal neun Berater-
tage mit einem Zuschuss von maximal 70 
Prozent der Beratungskosten (gedeckelt 
bei 4.800 Euro).  
Antragsberechtigt sind alle Unternehmen 
mit Sitz in Rheinland-Pfalz. Im Rahmen 
des Förderprogramms werden jährlich 
maximal 30 Betriebe gefördert.

Informationen:  
Landesamt für Umwelt RLP

Internet:	https://bit.ly/2uMv9wB » 
Telefon:	 06131 6033-1321  

Erfahren Sie mehr zu Netzwerken, Förderprogrammen und vielen weiteren 
nützlichen Informationen für Unternehmer der Region unter: 
www.wir-westerwaelder.de >>

Wer kennt sie nicht, die schwedische 
Schülerin Greta Tintin Eleonora Ernman 
Thunberg, vielen nur als Greta bekannt? 

Aus der Aktion einer einzelnen Jugendli-
chen hat sich innerhalb kurzer Zeit eine 
große Bewegung formiert:  
Aus dem „Schulstreik für das Klima“ 
wurde weltweit der „Friday for Future“.
Gefordert wird die Einhaltung der im 
Übereinkommen von Paris von 196 
Mitgliedsstaaten der Klimarahmenkon-
vention der Vereinten Nationen verab-
schiedeten Ziele zur Begrenzung der 
menschengemachten globalen Erwär-
mung auf deutlich unter 2° C gegenüber 
vorindustriellen Werten.

Greta sagt: “Die Klimakrise ist bereits 
gelöst. Wir haben bereits alle Fakten und 
Lösungen. Alles, was wir tun müssen, ist 
aufzuwachen und uns zu verändern.“

Vielfältige Förderprogramme unterstüt-
zen auch die Unternehmen der Region 
bei der Identifizierung von Energiespar-
potentialen und bei der Reduzierung von 
Schadstoffemissionen.

Sprechen Sie uns an.
Wir als Ihre Wirtschaftsförderer beraten 
Sie gerne zum Thema Energiesparen und 
Emissionssenkung in Ihrem Unternehmen.

Ihren Ansprechpartner und Kontaktdaten 
finden Sie auf Seite 2.

Landschaft. Leistung. Leute.

Förderdatenbank des Bundes
Schnell und einfach zum richtigen 
Förderprogramm: Die Förderdatenbank 
des Bundes gibt einen umfassenden 
und aktuellen Überblick über die För-
derprogramme und Finanzhilfen des 
Bundes, der Länder und der Europäi-
schen Union, auch zu Klimaschutzvor-
haben. 
Zum Angebot auf der Internetseite der 
Förderdatenbank gibt es die kostenlo-
se Förderberatung für Existenzgründer 
und kleine und mittlere Unternehmen. 

Förderdatenbank im Internet: 
www.foerderdatenbank.de »

Telefonische Förderberatung: 
Telefon: 03018 615-8000

„Nachhaltigkeit ist keine Frage 
der Unternehmensgröße!“ 
Das ist das Credo der Broschüre 
„Zukunft Unternehmen“  
der Zukunftsinitiative 
Rheinland-Pfalz (ZIRP).

In jeder Herausforderung liegt 
eine Chance: Eine nachhalti-
ge Entwicklung ist nicht nur 
eine Verpflichtung gegenüber 
den künftigen Generationen, 
sondern auch eine Chance für 
eine langfristig erfolgreiche 
Unternehmensstrategie, die 
wirtschaftlichen Erfolg mit so-
zialer Verantwortung und dem 
Schutz der Umwelt verbindet.

Viele Best-Practice-Beispiele 
auf knapp 130 Seiten bieten 
interessante Einblicke und 
geben Impulse auch für das 
Handeln im eigenen Unter-
nehmen.

Online-PDF und Download: 
https://bit.ly/2TUfgOT »

(Das neue Heft erscheint Ende 
April und ist ebenfalls unter der 
o. g. Internetadresse erhältlich. 
Oder einfach QR-Code scannen.)



Veranstaltungen
Wirtschafts-

Weitere Informationen und Termine: wir-westerwaelder.de/veranstaltungen

Branchen-Gespräche 
Die Mensch-Maschine-Schnittstelle gestalten 
9. Mai 2019, ab 14.00 Uhr - Wirtschaftsministerium Mainz

ISB-Beratertag 
Fördermittelberatung 
15. Mai 2019 - Kreisverwaltung Altenkirchen

Fachmesse für den Online-Handel 
e-Commerce Day  
17.  Mai 2019, 9.00 Uhr -  18.00 Uhr - RheinEnergieSTADION Köln

Mit Vollgas Richtung Zukunft 
Open Day am WesterwaldCampus 
17. Mai 2019, 9.00 Uhr - 16.00 Uhr - WesterWaldCampus  
Höhr-Grenzhausen 

Universität Koblenz-Landau 
Tag der offenen Tür für Studieninteressierte 
25. Mai 2019, 10.00 Uhr - 14.00 Uhr, Campus Koblenz 

Region im Dialog - Chancen für Wirtschaft + Forschung 
Die smarte Demonstrationsfabrik Siegen 
05. Juni 2019, ab 17.00 Uhr - Sparkasse Altenkirchen

Branchen-Gespräche 
Safety und Security in Produktionsprozessen und Produktion 
06. Juni 2019, ab 14.00 Uhr - Wirtschaftsministrerium Mainz

Jobmesse 
Karrieretag Koblenz 
27. Juni 2019, 10.00 Uhr - 17.30 Uhr - Rhein-Mosel-Halle Koblenz

Kongress und Workshops  
Best Practice Day 2019 
02. - 04. Juli 2019 - Kongresszentrum Darmstadt  
www.best-practice-day.com » 
 
Diese und weitere Termine im Internet unter www.wir-westerwaelder.de »  

oder einfach QR-Code scannen:

Landschaft. Leistung. Leute. 

Innovative Gründungsideen  
von Frauen gesucht!

albertundeddadarboven-stiftung.de/die-foerderprojekte/idee-foerderpreis >>
Darboven 

IDEE-Förderpreis

65.000 EUR
 

Preisgeld


